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Telegramme .
-s Berlin , 27 . Okt . An Stelle v . d. Heydt ' s ist der

Seehandlungs -Präsident Camphausen zum Finanzmini -
ster ernannt worden .

j -j - Wien , 26 . Okt . Der Reichskriegsminister hat für die
Führung der militärischen Operationen in Dalmatien
während der Abwesenheit des Kaisers unumschränkte Voll¬
machten erhalten . Der dalmatsnische Landtag ist im Hin¬
blick auf den Aufstand aufgelöst worden . Im Eyalet Bos¬
nien hat der Gouverneur den Kriegszustand verhängt .

si Rustschuk , 27 . Okt . Der Kaiser von Oesterreich
ist heute hier eingetroffen .

j - Cattaro , 26 . Okt . Die Forts Dragali und Czrko -
wiee wurden verstärkt und verproviantirt . Die damit be¬
trauten Truppen bestanden auf dem Hinmarsch und Rück¬
marsch hitzige Gefechte . Die beiderseitigen Verluste sind un¬
bekannt .

ff Paris , 26 . Okt . , 9 Uhr Abends . Es ist bis zu diesem
Augenblick nichts von Aufläufen und Tumulten aus
irgend einem Stadttheil gemeldet worden . Paris hat auch
am Abend sein gewöhnliches Aussehen bewahrt .

— Nachts . Der Tag istfriedlich verlaufen , die Ruhe
nirgends gestört worden .

Paris , 27 . Okt . Der Kaiser begab sich gestern Abend
ins Theater srancais und wurde lebhaft begrüßt .

ff Madrid » 26 . Okt . Die Einigkeit im Kabinet ist
wiederhergestellt . Der Justizminister Ruiz Zorilla verzichtet
auf sein Projekt , den Etat des Kultusministeriums , insbe¬
sondere den der Geistlichkeit , zu beschränken . Morgen findet
eine große Versammlung der Majorität statt , um die Königs¬
wahl zu besprechen .

Deutschland .
München , 26 . Okt . ( Sch . M .) König Karl von Würt¬

temberg hat so eben , 6 Uhr Abends , die Rückreise nach Stutt¬
gart angetreten . Gestern besuchte derselbe das Nationalmu¬
seum , sodann die Kunstausstellung im GlaSpallast und Abends
das Volkstheater . Heute besichtigte er die Räume der k. Resi¬
denz , fuhr daun nach Nymphenburg , um dem dort wohnenden
Prinzen Adalbert einen Gegenbesuch zu machen , und speiste
vor seiner Abreise nochmals bei unserm König . Augenzeugen
versichern , daß der Verkehr zwischen beiden Monarchen von
ausnehmender Herzlichkeit getragen gewesen sei und daß sich
offenbar ein persönliches Freundschaftsverhältniß aus dieser
Begegnung entwickelt habe .

Kassel , 23 . Okt . (Hess . M .-Ztg .) Sicherem Vernehmen
nach tritt derKommunallandta g in den nächsten Tagen
zur endlichen Erledigung der Landes -Kreditkassen -Angelegen -
heit wieder zusammen , und soll gegründete Aussicht vorhan¬
den sein , daß sich die Staatsregierung zu den Anträgen des
Ausschusses in allen Hauptfragen zustimmend verhalten wird .

Koburg , 25 . Okt . ( Wes . -Z .) Auf Einladung der aus der
Vorversammlung zu Gera zu Mitgliedern des vorbcrathenden
Ausschusses erwählten Bürgermeister der Städte Gera , Wei¬
mar , Gotha , Koburg und Jena ist nunmehr eine Hauptver¬
sammlung des zu gründenden thüringischen Städte ver¬
band es auf den 30 . d. M . nach Weimar ausgeschrieben .
Nächst der Organisation des Vereins sollen daselbst Berathun¬
gen und Verhandlungen gepflogen werden über den Einfluß
des Freizügigkeitsgesetzes des Norddeutschen Bundes auf die
thüringischen Gemeindeverhältnisse , über Regelung des Ein¬
quartierungswesens und über Gestaltung des Feuerversiche¬
rungswesens in den Gemeinden .

Neustrelitz , 26 . Okt . Her für die Hansestädte und die
beiden Mecklenburg neu ernannte preußische Gesandte ,
v. Magnus , hat gestern dem Großherzog seine Beglaubi¬
gungsschreiben überreicht .

* Berlin , 26 . Okt . In der heutigen Sitzung des Ab g e -
»rdneteuhauses wurde die Interpellation des Abg .
Niquel wegen Niederrcißung des Langensalza - Denk¬
mals in Celle von dem Kriegsminister dahin beantwortet :
durch die Aufstellung des Denkmals sei das Eigenthumsrecht
des Platzes verletzt worden . Die Militärbehörde habe bona
Läe gehandelt , nachdem die Polizeibehörde ihre Abhilfe ver¬
weigert . Das gerichtliche Inhibitorium sei dem kommandi -
renden General jedenfalls zu spät zugegangen , die Garnisons¬
behörde aber habe nach Befehl handeln müssen . Ein Bericht
über den Vorfall sei eingefordert , liege aber noch nicht vor .
Ware zur rechten sieit die Erlaubniß des Kriegsministers zur
Aufstellung des Denkmals eingeholt worden , so würde derselbe
entschieden dafür eingetreten sein . „ Wir preußischen Sol¬
daten haben für die Hannoveraner , welche gegen uns ge¬
kämpft , nur Anerkennung und Sympathie ." lieber weitere
Entschließungen könne sich die Regierung erst nach Einsicht

der betreffenden Akten aussprechen , jedenfalls werde sie das
Recht schützen . Während der Diskussion betonte der Kriegs¬
minister : daß der militärische Gehorsam nie in Kollission mit
anderen Pflichten kommen dürfe .

In dem weiteren Verlaufe der heutigen Sitzung des Abge¬
ordnetenhauses fand die Schlußberathung über die Anträge
in Betreff der Prämienanleihe statt . Der Handels¬
minister erklärte , die Regierung wünsche eine gesetzliche Re¬
gelung der Frage . Sie sei nicht für Anleihen , sondern unter
gegebenen Verhältnissen nur nicht da gegen . Die Konkur¬
renz anderer deutscher und außerdeutscher Staaten in Prämien¬
anleihen sei bedenklich . Erwünscht wäre es daher der Regie¬
rung , wenn ihr Modalitäten für eine gesetzliche Regelung ,
geboten würden ; dies würde ihre Aufgabe erleichtern .

^ Berlin , 26 . Okt . Der Finanzminister v . d. Heydt
hat um seinen Abschied nachgesucht . Wie verlautet , ist dies
Gesuch von Sr . Maj . dem Könige auch schon bewilligt wor¬
den . Die gestrige Besprechung des Königs mit dem Minister
des Innern , Grafen zu Eulenburg , sowie die gestern Abend
erfolgte Berathung des L >taatöministeriums sollen das Aus¬
scheiden des Frhrn . v . d . Heydt zum Gegenstände gehabt haben .
In den Abgeordnetenkrciseu wurde diese Angelegenheit heute
vielfach erörtert . Die in der heutigen Sitzung noch nicht fest
verbürgten Gerüchte von der Entlassungseingabe des Finanz¬
ministers mH von deren Annahme fanden wesentliche Stütz¬
punkte in d?m Umstande , daß Hr . v . d. Heydt nicht in der
Sitzung erschien , obwohl die sein Ressort so nahe berührende
Frage wegen Konzessionirung von Prämienanleihen sich auf
der Tagesordnung befand . Als eine noch wichtigere Bestäti¬
gung dieser Gerüchte galt aber die Thatsache , daß von Seiten
der Staatsregierung mit dem Präsidium des Abgeordneten¬
hauses über eine Verschiebung der Budgetdebatten Benehmun¬
gen angeknüpft waren . Bereits sollen auch über die Wieder -
bcsetzung des Finanzministeriums Verhandlungen im Gange
sein . Als Kandidaten für diesen Posten bezeichnet man von
verschiedenen Seiten den Seehaudlungs - Präsidenten v . Camp -
hausen , den Staatsminister a . D . Frhrn . v . Patow , den
Oberpräsidenten der Provinz Preußen , Geh . Rath v . Horn ,
und den Oberpräsidenten der Provinz Posen , Grafen v . K o¬
ni g s m arck . Anscheinend hat Hr . v . Camphausen die meiste
Aussicht , zum Finanzminister ernannt zu werden . ( S . o .
Tel . Berlin . )

Bekanntlich tritt am 1 . Jan . 1870 die neue Maß - und
Gewichts ordnung für den Bereich des Norddeutschen
Bundes fakultativ in Kraft . Ihre definitive Einführung er¬
folgt am 1 . Jan . 1872 . Noch vor dem Beginn des nächsten
Jahres hat der norddeutsche Bundesrath die äußersten Gren¬
zen festzustellen , bis zu denen Abweichungen der Maße , Ge¬
wichte und Waagen von der absoluten Richtigkeit einstweilen
noch im öffentlichen Verkehr geduldet werden dürfen . In
Betreff dieser Feststellung ist vom Bundesrath ein Gutachten
der Normal -Aichungskommisstou eingeholt worden . Den von
der Kommission vorgelegten Entwurf empfiehlt der Ausschuß
für Handel und Gewerbe zur unveränderten Annahme , und
zwar mit dem Anträge , daß die darin enthaltenen Normen
mittelst einer förmlichen Publikation dem betheiligten Publi¬
kum zur Nachachtung bekannt gemacht werden .

Nach einer vom Zentralbureau des Zollvereins ausge¬
stellten Uebersicht sind im ersten Semester des Jahres 1869
in den Zollverein anGetreide eingcführt worden : 5 ^/s
Mill . Scheffel Weizen gegen 9 hi Millionen Scheffel in der¬
selben Periode des Vorjahres ; 3 Hs Millionen Scheffel Rog¬
gen gegen 7 hi Will . Scheffel im Vorjahr ; 2 Mill . Scheffel
Gerste gegen 3 hi Mill . Scheffel im Vorjahr ; etwa 2 Mill .
Scheffel andere Getreidearten gegen 3hi Mill . Scheffel im
Vorjahr . Der Import an Hülsenfrüchten betrug im ersten
Semester beider Jahre etwa 400,000 Scheffel . Än Mühlen¬
fabrikaten wurden in den beiden ersten Quartalen d. I .
Ihs Mill . Ztnr . eingeführt , gegen etwas über 1 Mill . Ztnr .
im Vorjahr .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 24 . Okt . Die „Wien . Abendpost "

bringt folgende
( schon kurz erwähnte ) Telegramme aus Cattaro , 23 . Okt . :

Das Fort Stanjevich ist durch Verrath gefallen . Ein Offizier
und zwei Mann wurden getödtet , zwei Mann verwundet . Der aus
40 Mann bestehende Rest der Besatzung wurde nach einem hartnäcki¬
gen Kampfe durch Steinwürfe und Gewehrschüsse von einem domini -
renden Felshange zur Ergebung gezwungen . In der Zuppa sollen sich
wohlbewaffnete , starke Jnsurgentenbanden zeigen .

23 . Okt . ( Nachts .) Heute Nachmittag wurden die Forts Tr initu
und Gorazda von den Insurgenten angegriffen ; es wurden gegen
dieselben zwei Bataillone , zusammen 300 Mann stark , und vier Ge¬
schütze entsendet . Nach einem dreistündigen Kampf wurden die Insur¬
genten hinter Trinits mit sehr bedeutenden Verlusten zurückgetrieben .
Von den kaiserl . Truppen wurden in diesem Gefecht vier Mann ge¬
tödtet , ein Offizier und sieben Mann verwundet .

24 . Okt . Die Insurgenten verloren bei dem gestrigen Angriff auf
die Forts Trinits und Gorazda bei 30 Tobte und Verwundete .
Die gefangene Besatzung des Fort « Stanjevich wurde von den In¬
surgenten freigelassen .

Wien , 25 . Okt . Der Kaiser hat seine Reise nach dem
Orient heute früh angetreten . Fünf Minister , der Reichs¬

kanzler Graf Beust vom gemeinsamen , Graf Taaffe und Ple -
ner vom österreichischen , Graf Andrassy und Gorove vom
ungarischen Ministerium begleiten ihn . Erzherzog Karl Lud¬
wig ist für die Dauer der Abwesenheit mit der „ Erledigungder laufenden Rcgierungsgeschäfte "

beauftragt . Zunächst hat
sich der Kaiser nach Pesth begeben ; die cisleithanischen Minister
Kuhn , Brestel und Giskra sind im Laufe des heutigen Tages
dahin berufen ; es soll sich um die Ergreifung energischer
Maßregeln gegen die aufständischen Dalmatiner handeln .
Auch Graf Gondrecourt , welcher 1866 als Feldmarschall -
Lieutenant zur Disposition gestellt wurde , ist nach Pesth zuni
Kaiser berufen worden . Man erblickt in dieser Berufungeine Bestätigung des Gerüchts , daß Graf Gondrccourt gegenden Aufstand der Bocchcsen verwendet werden soll .

Die Einnahme des Forts Stan jewich durch die Insur¬
genten wird von den Wiener Blättern bestätigt , nicht so die
Niedermetzelung eines Theils der Mannschaft . Das Fort fiel
nach Berichten aus Triest durch Verrath . Einige Morlaken ,
welche von dem Truppenkommando mit der Verproviantirung
des Forts betraut worden waren und in das Fort Einlaß fan¬
den , öffneten den Insurgenten die Ausfallsthür . Vier Mann
von der Besatzung wurden getödtet , ein Offizier und sieben
Gemeine verwundet . Der Nest der Besatzung , der aus 40
Mann bestand , wurde nach hartnäckiger Gegenwehr gezwungen ,
sich zu ergeben , später jedoch freigelassen . Auch das Fort
Dragaly soll von den Aufständischen noch cernirt sein . Im
Ganzen operirten nach den neueren Meldungen im Bezirk
Cattaro bis jetzt nur 3800 Mann österreichischer Truppen .

ffff Wien , 25 . Okt . Der türkische Militärbefehlshaber in
Mostar ( Herzegowina ) ist in Folge eines aus Konstantino¬
pel ihm ertheilten Befehls mit allen ihm zur Verfügung
stehenden Truppen an die montenegrinische Grenze
abgegangen und hat sein Hauptquartier an der Seta in Nikfic
aufgcschlagen , welches den Schlüssel zu den nach Montenegro
führenden Pässen bildet . Die Grenze gegen Dalmatien
hin ist dadurch von Truppen entblößt .

'
Verstärkungen anö

Serajewo und Novibazar sind indeß im Anzuge .
Innsbruck , 25 . Okt . In der festlich geschmückten Aula

wurde die medizinische Fakultät vom Statthalter
Lasser Namens des Kaisers eröffnet . Der Minister Hasner ,Biedermann und Dänischer hielten Reden .

Triest , 25 . Okt . Für heute ist der Beginn umfassen -
derer Operationen gegen die Insurrektion angeordnet ,
nachdem es bereits gelungen sein soll, die einzelnen in den
Bergen befindlichen Forts mit dahin entsendeten Truppen zu
verstärken .

* Semlin , 25 . Okt . Die internationale Telegraphen¬
konferenz ist heute abgeschlossen . Dieselbe hat viele Ver -
kchrserleichterungen zwischen dem Westen und Osten beschlos¬
sen , namentlich zwischen Europa und Indien .

Italien .
Florenz , 24 . Okt . ( A . Z .) In dem Dekret , welches die

Kammer zusammenberuft , war bisher das Datum unaus -
gefüllt geblieben . Nun aber hat man den 16 . November defi¬
nitiv für die Eröffnung der Session bestimmt . Ob bis dahin
die Verhandlungen über den Prozeß Lobbia zu Ende ge¬
diehen sein werden , läßt sich stark bezweifeln . Die Zahl der
Belastungszeugen soll allein 140 betragen . Und die Verthei -
digung , so schreiben die radikalen Blätter , wolle sich nicht
begnügen , die Argumente der Anklage zu widerlegen , sondern
den Beweis der Wirklichkeit des auf den Abg . Lobbia unter¬
nommenen Angriffs dadurch erbringen , daß sie den wahren
Thäter , welchen der Ankläger nicht habe finden wollen , aufdecke .

Rom , 21 . Okt . ( Köln . Z .) Die Zahl der Bischöfe , welche
vom Besuche des Konzils dispensirt zu sein wünschen , ist
bereits auf 63 gestiegen . Die meisten gehören den entlegen¬
sten Gegenden Australiens , Amerika ' s und Asiens an , aber
auch Italien , Portugal , Spanien , Frankreich , England und
Deutschland sind dabei vertreten . Auch der Bischof von Kulm ,
Herr v. d. Marwitz , wird nicht kommen . — Auf Winke der
italienischen Regierung wurden gegen zwanzig in den letzten
Tagen hieher gekommene Leute um so bereitwilliger aus ge¬
wiesen , weil sie früher vor italienischen Zivilgerichten we¬
gen Mordversuchen in Untersuchung gewesen .

Rom , 21 . Okt . ( N . Pr . Ztg .) Auf dem Konzil wird
es auch zur Sprache , bezw . zur Entscheidung kommen , wie dem
Mißverhältniß abzuhelfen , daß im Kardinalskollegium 40
und mehr italienische Kardinäle sitzen, während Frankreich
z . B . nur 6 , Oesterreich nur 4 rvthe Hüte zählt. Nachdem
nun die Schranken des Konzils vollständig aufgerichtct sind in
der Kapelle des heil . Prozessus und des heil . Martianus im
St . Petersdom , überzeugt man sich , daß es nicht möglich sein
wird , hier die gewöhnlichen Konzilsitzungen zu halten , weil die
hohen Gewölbe jede menschliche Stimme verschlingen . Der
Papst hat darauf befohlen , daß die gewöhnlichen Kvnzil -
sitzungen in dem Abendmahlssaal über der Vorhalle des
Domes gehalten werden sollen und nur die feierlichen
Sitzungen in den großen Schranken . Pius IX . befindet sich
sehr wohl , vor einigen Tagen war er auf dem Kirchhof von
San Lorenzo ; dann war er im Lazareth von San Spirito ,



wo er sich sehr liebevoll mit vielen Kranken unterhielt . Dort
versehen von jetzt an die „Brüder von der Empfängnis ; " in
blauer Soutane den ganzen Hospitaldienst . Eine Menge von
Ausweisungen ist in dieser Woche verfügt worden , was
denn wieder die Fabel in Kredit brachte , daß Garibaldi mit
seinen Rothhcmden schon auf der Lauer läge , um die sämmt -

lichen Vater des Konzils auf dem Wege nach Rom zu
überfallen . So lange die Rothhoscn in Cwila - Vecchia
stehen , werden die Rothhemden gegen Rom schwerlich einen

Schlag führen . Uebrigens zeigt sich wenigstens in Fi¬
nanz s a ch e n die Regierung zu Florenz sehr versöhn¬
lich gegen die päpstliche ; Mancardi verhandelt über die
Staatsschuld hier mit Guidi und dem französischen Bevoll¬
mächtigten Lheureux . Auch sonst zeigt man sich beiderseitig
sanster , Oberst Berti natti , der den italienischen Minister¬
präsidenten Grafen Menabrca wenigstens halbamtlich vertritt ,
hatte vor zwei Tagen erst eine Audienz beim Papst und soll
dessen Erlaubniß erhalten haben , während des Konzils in Rom

zu bleiben . Auch der Abg . Bonghi , Redakteur der Mai¬
länder „Perseveranza

"
, der unter sehr barschen Formen aus¬

gewiesen wurde , hat durch Vermittlung der portugiesischen
Gesandtschaft Erlaubniß erhalten , hier zu verweilen . Kar¬
dinal AntonM entschuldigte das Verfahren sogar durch den

unpassenden Eifer eines Subalternbeamten . Der König
Franz ll . und die Königin Maria Sophia sind heute
hier aus Deutschland ein getroffen ; die Uebcrfahrt von Nizza
war so stürmisch , da ;; das Schiff in einen corsischen Hafen ein -

laufen mußte . Die Königin sieht ihrer Entbindung ent¬

gegen ; der Papst und die junge Herzogin von Parma werden
des erwarteten Kindes Pathen sein .

Frankreich .
Paris , 24 . Okt . (Köln . Z .) Es ist die Rede davon ,

DomFernando sei neuerdings doch geneigt , die spanische
Krone anzunehmcn . Wahr an diesem Gerücht ist Folgen¬
des : Der portugiesische Gesandte bei dem Tuilerienkabinet ,
Herzog Saldanha , hat vor etwa sechs Wochen on Ferdinand
einen Brief gerichtet , worin er ihn bittet , den Wünschen der
spanischen Staatsmänner entgegenzukommen , und zwar im

Interesse Portugals . Nur ein Mann habe die Aussicht , von
den CorteS mit großer Stimmenmehrheit zum König gewählt
zu werden , Fernando selbst . Ein anderer König sti in
Spanien unmöglich , und es stehe daher , wenn Jener bei sei¬
ner Weigerung beharre , zu befürchten , daß in nicht ferner
Zeit die Republik triumphiren werde . In diesem Fall aber
sei auch in Portugal die Monarchie nicht lange Mehr haltbar .

> Der Herzog ruft also den Patriotismus Ferdinand
' s an , daß

er eure solche Folge der spanischen Revolution verhindern
möge . Nach der einmal schon ausgesprochenen Weigerung
des Königs aber , meint er weiter , können die spanischen
Minister und die Cortes nicht wohl den ersten Schritt thun ,
wenn ihnen nicht diesmal die schriftliche Versicherung der
Annahme vor Augen geführt würde . Falls also Ferdinand
die Ideen des Herzogs billige , möge er ihm in einem Briefe
antworten . Dieses Schriftstück ward durch einen Vertrauten
dem König überbracht , der dem Ueberbringer crwiederte :

„Der Herzog hat Recht , aber ich will mich nicht entscheiden ,
ehe ich nicht in Lissabon mit ihm selbst über den Gegenstand
gesprochen habe .

" Einige Wochen nachher erschien in dem

„ Diario " von Lissabon der Brief des Königs Louis , welcher
den spanischen Thron zurückweist . Er erzeugte in Madrid

große Verstimmung und brachte die Kandidatur des Her¬
zogs von Genua wieder auf ' s Tapet . Der Herzog Sal¬

danha ist gegenwärtig in Lissabon ; jetzt erst hat man also
eine Entscheidung in der Frage zu erwarten . — Der

Hofstaat der Exkönigin Jsabella ist in voller Auf¬
lösung begriffen . Jsabella geht mit ihrem Gemahl und dem

Prinzen von Asturien nach Rom und es ist wahrscheinlich ,
daß sie nicht hieher zurückkehren wird . Sie ist sehr schlecht
auf das Tuilerienkabinet und speziell auf den Kaiser zu spre¬
chen , da ihren Hoffnungen auf eine Unterstützung für die

Thronbesteigung ihres Lohnes durchaus nicht entsprochen
worden . Vor nicht gar langer Zeit hat sie Napoleon 111. eine

Denkschrift überreichen lassen , worin entwickelt wird , in wie

fern die napoleonische Dynastie und Frankreich selbst bei der

Restauration interejstrt seien . Das Schriftstück ist nicht nur
unbeantwortet geblieben , sondern die Exkönigin selbst ist nicht
empfangen worden , als sie sich während der Genesung des
Kaisers in St . Cloud einfand , um einen Bescheid zu holen .
Daher die üble Laune , aus der Jsabella ihrem Charakter ge¬
mäß kein Hehl zu machen weiß . Auch sonst passtrt mancherlei
Verdrießliches in ihrem Hausstand und unter den Getreuen ,
welche bisher ihre Umgebung gebildet . Espelcta , der erste
Kammerherr der Königin , will nicht bleiben ; der größte Theil
ihrer Anhänger zeigt sich entschlossen , nach Spanien zurückzu¬
kehren , sobald dort die Verhältnisse sich geordnet haben und
ein neuer König gefunden ist . Es ist endlich im Schooße
dieses Hofstaates zu allerlei unerquicklichen finanziellen De¬
batten gekommen . Die Königin wirthschaftel so schlecht mit
dem Gelde , daß sie in eine Anordnung willigen mußte , wo¬
nach alle Anweisungen neben ihrer Unterschrift diejenige
ihres Gemahls zu tragen haben . Dies hält sie nicht ab , enorme
Summen auszugeben . Der König Franz gibt seine Unter¬
schrift her — aber unter der Bedingung , daß für seinen per¬
sönlichen Gebrauch jedesmal die gleiche Summe angewiesen
wird . Da er nun sparsam ist , so legt er ein anständiges Ka¬
pital zurück , während die Königin das ihrige verzehrt .

* Paris , 26 . Okt . Wie vorauszusehen war , ist der heu¬
tige Tag ohne die geringste Störung irgend welcher
Art , wenigstens bis zu diesem Augenblick , vorübergegangen .
Die „ Patrie

" gibt sehr detaillirte Berichte über die Physiog¬
nomie der verschiedenen Stadttheile von Paris , welche indeß
alle in dem Punkt übereinstimmen , daß durchaus nirgendswo
etwas Außergewöhnliches vorgesallen ist mit einziger Aus¬
nahme etwa der harmlosen Demonstration , die Hr . Gagne
nicht umhin konnte , am Fuße des Obelisk auf dem Place
de la Concorde zu machen . Um 1 Uhr fand er sich dort ein
und sprach einige Worte zu den zwei - bis dreihundert um ihn
versammelten Menschen . Zwei Polizisten ersuchten ihn häss¬

lich , weiter zu gehen , und er kam auch mit großer Bereitwil¬
ligkeit dieser Weisung nach . Auf dem ganzen Platz mochten
sich in jenem Augenblick etwa 5 - bis 600 Menschen befinden .

Heute Morgen um 9 Uhr fand im Tuilerienpallaft unter
Vorsitz des Kaisers eine Sitzung des Mini st er rat Hs statt .
— Gestern Nachmittag um 4 Uhr fuhr der Kaiser in ge¬
schlossenem Wagen in den Champs - Elysees spaziereil ; Abends
wohnte er einer Vorstellung in der Oper bei . Se . Maj . hat
heute Nachmittag um 2 Uhr einen Spaziergang auf der Ter¬
rasse des Tuileriengartens gemacht . Er ging auf einen Stock
gestützt und wurde von einem Aojutanlen begleitet . — Das

„ Peuplc francais " will wissen , daß gestern 10,OM Fremde die
Pariser Gasthöfe verlassen haben .

Wir glauben zu wissen — schreibt der „ Cvnstitutionnel " — ,
daß in den Berathungen von Compiögne niemals davon
die Rede gewesen ist , den Gesetzgcb . Körper zu einem anderen
Datum als den 29 . Nov . einzuberufen . Alles , was über be¬
sondere Besprechungen gejagt worden ist, die hierüber zwi¬
schen dem Kaiser , Hr " . Schneider und zwei bis drei Mini¬
stern stattgehabt haben sollen , kann als falsch angesehen wer¬
den . Die Regierung behält sich offenbar die Freiheit ihrer
Entschließungen vor , aber in dem Augenblick , in dem wir
uns befinden , war sie nicht berufen , den Entschluß zu fassen ,
den man ihr leiht . Die Prinzipien der dem Gesetzgeb . Kör¬
per vorzulegenden Gesetze sind in Compiegne festgestcllt wor¬
den ; es bleibt übrig , denselben einen Körper zu geben . Das
ist es , woran jetzt jeder Minister innerhalb der Grenzen sei¬
ner speziellen Sphäre und unter Mitwirkung des . Staats¬
raths arbeiten wird . Die Periode , in die wir eintreten , ist
also der Redaktion der in Compiegne beschlossenen Gesetzent¬
würfe gewidmet . Das Gerücht , daß ein Manifest des Kai¬
sers im „ Offiziell . Journ .

" erscheinen solle , hat ebenfalls nie
eine Begründung gehabt . Dasselbe kann von der Revue ge¬
sagt werden , von welcher für heute gesprochen worden ist .

Anknüpfend an einen Artikel der „ Times "
, welcher Be -

sorgniß über ein geheimes Einverständniß zwischen Frank¬
reich und Rußland ausdrückl , schreibt die „ Patrie

" :

Möge . Times ' sich über diesen Punkt keinen Besorgnissen hingeben ;
die Regierung des Kaiser « such! keinen Krieg und beabsichligl nicht ,
sich auf eine abenteuerliche Politik einzulassen . Durchaus befriedigt
von den friedlichen Beziehungen , in welchen wir zu den verschiedenen
Nationen Europa ' « stehen , gehen wir weder daraus au - , un « mit den¬

selben zu Überwerfen , noch uns zu denselben in vertraute Beziehun¬
gen zu setzen. Im Interesse deS Weltfriedens wünschen wir vor Allem
ein gute - Einvernehmen zwischen Oesterreich und Pteuften .

Der „Gaulois " versichert , daß der Gesundheitszustand des
Erzbisch .ofs von Paris ihm nicht erlauben wird , sich zur
Zeit des Konzils nach Rom zu begeben . — Hr . Emil Olli -
vier scheint auf Wiedereröffnung der außerord . Session nicht
sehr zu rechnen . Er reist in seinem Wahlbezirk umher und
hält täglich ein paar Reden .

Dem „ Figaro " zufolge wird der Prinz Napoleon Mitte
dieser Woche von Prangins in Paris zurückerwartet . — Der
jetzt der Beralhung unterliegende Gesetzentwurf bezüglich der
Nation algardesoll angeblich namentlich zwei Punkte mo -
diftziren : 1) soll die Ernennung der Offiziere bis mildem
Hauptmanne einschließlich den Nationalgarden überlassen und
nur die Stabsoffiziere durch die Exekutivgewalt ernannt wer¬
den ; 2) will man auf die frühere Organisation nach Legio¬
nen und nach Arrondissements , die unter Louis Philippe be¬
stand , zurückkommen .

Börse . Alle Werthe , welche gestern nur eine feste Hal¬
tung zeigten , sind heute leicht in die Höhe gegangen . Für
eine Börse vom 26 . des Monats ist dies eine Manife¬
station im entgegengesetzten Sinne als sie gefürchtet wurde .
Rente 71 .47 ' /, , Cred . mob . 207 . 50 , Ostb . 600 , ital . Anl .
53 .50 .

Spanien .
* Madrid . Der Berichterstatter der „ Times " in Spanien

entwirft ein düsteres Bild von dem Kampfe zwischen den
Truppen und den Aufständischen in Valencia .

Stall der 18 Bomben — bemerk ! er unter anderm — die nach An¬

sicht mancher Leute in Madrid hinreichen würden , um die Rebellen zu
Paaren zu treiben , gab es ein vielstündige « Bombardement , ohne daß
die Aufständischen Miene gemacht Hallen , sich zu ergeben . Während
einer sechsstündigen Kanonade wurden 190 ILzöllige Bomben , ISO

gzollige Granate » und 1000 andere Geschosse in die Staat geschleudert .
Dann erst kam e« zur Uebergabe » der vielmehr zur Flucht , denn Die¬

jenigen , welche die Waffen streckten , bildeten nur die Masse . Die

Führer waren todt «oer verwundet oder aber — und da « gilt voll der

Mehrzahl — sie hatten sich versteckt. Die Zerstörung ist ungemein
groß und es werden Jahre dazu gehören , um die Stadt wieder so
auszubauen , wie sie vorher war . Spitäler , Kirchen , Banken und zahl¬
reiche Privalwohnungen sind vollständig zertrümmert und viele andere

sehr übel mitgenommen . Wunderbare Rettungen aller Art werden er¬

zählt und die ausländischen Konsuln haben mit dem größten Mulhe
eine Menge Mensche » gerettet , indem sie Hunderten von Familien mit
der hochgetragenen Fahne ihrer Länder das Geleite au « der Stadt

hinaus gaben . Besonders der englische , französische und türkische
Konsul haben sich hiebei ausgezeichnet und im schärfsten Feuer lange
Scharen von Flüchtlingen aus der Eiadt geführt . Es wurden später
gegen 1000 Gefangene gemacht . Bezüglich der Gefangenen , welche in
den Händen der Aufständischen waren » etwa 300 an der Zahl , ist zu
bemerken , daß sie nach eigener Aussage die beste Behandlung erfuhren .
Auch sonst wird den Insurgenten nachgesagt , sie hätten für alle ihre
Lebensmittel , selbst für Brod und Wein baar bezahlt . Wa « die zahl¬
reichen Diebstähle anbelangt , so wallet über die Thäter bedeutender

Zweifel ob. Die Truppen machen den Aufständischen Vorwürfe und
die letzteren vertheidigen sich mit ihrer früheren tadellosen Führung
und erinnern daran , daß die Soldaten , besonder « nach Einstellung
des Feuers , bei den zahlreichen Haussuchungen die schönste Gelegenheit
hatten , sich in den verlassenen , nur von Bedienten bewachten Häusern
nach Gegenständen von Werth umzusehen .

* Madrid , 25 . Okt . Heute haben die Abgeordneten von
Porto - Rico in den CorteS einen Vorschlag vorgelegt ,
welcher verlangt , daß dem Artikel 108 der Verfassung gemäß
der Kolonienminister , was die Kolonien betrifft , nicht Mehr
durch Dekrete gesetzliche Vorschriften geben kann . Der Abg .

Arbize hat einen Vorschlag wegen Aufhebung der Sklaverei
aus den Antillen eingebracht . Die Diskussion des Gesetzent¬
wurfes bezüglich der Eisenbahnen wird fortgesetzt .

Madrid , 25 . Okt . Die aus den Parteien der Cortes¬
majorität gewählte Fünfzehner - Kommission ist zu¬
sammengetreten und sucht eine Versöhnungsformel betreffs
der Monarchen -Wahlfrage anfzustellen . Es heißt , Scrranv
drohe die Regentschaft niederzulegcn , falls die Parteicnzer -
würfniffe fortdauern sollten .

* Madrid , 26 . Okt . Die dirigirende Kommi ^ n der
Majorität der Cortes hat gestern Abend von 9 */, Uhr an
bis heute früh um 3 Uhr unter Vorsitz des Hrn . Nivero eine
Sitzung gehalten . Sie berieth über die Frage der Geistlich¬
keit und über die Wahl des Monarchen . Die Diskussion
blieb ohne definitives Resultat , aber man hofft eine nahe be¬
vorstehende Verständigung . — Die „ Madrid . Ztg .

"
sagt , daß

eine republikanische Bande in der Provinz Malaga einen
Alguazil erschossen hat .

Dänemark
* Kopenhagen , 25 . Okt . Der König vonSch weden

traf heute Morgen in Helsingör ein , wo derselbe von der
Königl . Familie empfangen wurde . Die Herrschaften begaben
sich alsbald nach FredenSborg , wo der König von Schweden
sich bis Anfang November aufhalten und der Feier ocs Ge¬
burtstages seiner Tochter , der Kronprinzessin von Dänemark ,
beiwohnen wird .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 21 . Okt . Auf könizl . Anordnung vom 15 .

Okt , soll ein Generalstabsoffizier beordert werden ,
nach Preußen und Frankreich abzureisen , um sich mit der Or¬
ganisation und den verschiedenen Eintheilungen der Kriegs¬
verwaltung in diesen Ländern bekannt zu machen . Ebenfalls
soll ein Offizier des topographischen Korps beordert werden ,
in Deutschland und Frankreich Erkundigungen über die dor¬
tigen topographischen Einrichtungen und Arbeiten einznziehen .

Großbritannien
* London , 25 . Okt . Der Prinz von Wales ist aus

Hunton , und die Prinzessin nebst den Kindern aus Chiswick
nach London zurückgekehrt . Der Kriegsminister , Hr . Card -
well , ist aus Balmoral nach der Hauptstadt abgereiöt , um
dem morgen staltfindenden Kabinetsrath beizuwohnen . — In
der Kohlenzeche Macintoshin Newbury hat eine Explosion
9 Personen getödtet und mehrere verletzt . Ursache ist wahr¬
scheinlich auch in diesem Fall die Unvorsichtigkeit eines Berg¬
mannes , bei dessen Leiche man eine gefüllte und halb ange¬
brannte Tabakspfeife vorfand .

Die Szene der agrarischen Verbrechen scheint sich
nach dem Westen Irlands verlegt zu haben . Zwischen
Mohill und Drumsna , westlich von Cavan , wurde ein Mann
Namens O 'Brien , welcher Verwalter der Besitzungen seines
Bruders war , kaum einen Steinwurf von seinem Hause er¬
mordet und schrecklich verstümmelt vorgefunden . Mehrere
Tage lang wurde er vermißt und 20 Polizisten stellten ver¬
gebliche Nachsuchungen an , bis der Hund des Verstorbenen
die Aufmerksamkeit auf die geschickt verborgene Leiche seines
Herrn lenkte . Das Verbrechen ist höchst wahrscheinlich agra¬
rischer Natur , denn der Verstorbene hatte kurz vorher mehrere
Pächterfamilien mit Gewalt ausgesetzt . Neun Personen be¬
finden sich als der Thäterschaft verdächtig in Haft .

* London , 25 . Okt . Trotz der stellenweise gehegten Be¬
fürchtungen hat die Polizei der Kundgebung zu Gunsten
einer Begnadigung der fe nischen Gefangenen kein Hin¬
derniß in den Weg gelegt , und dieselbe ist von Statten ge¬
gangen , ohne daß man auf dem Trafalgar Square oder im
Hyde Park einen Polizisten gesehen hätte . Hiermit ist in¬
dessen nicht gesagt , daß die Behörden keine Vorsichtsmaß¬
regeln getroffen hätten , denn in den Straßen , durch welche
der Zug sich bewegte , waren Doppelpatrouillen ausgestellt ,
und im Hyde Park selber hielten sich außer den dort liegen¬
den Militärmannschaften etwa 15M Mann Polizei für alle
Eventualitäten in Bereitschaft . Doch war ihr Einschreiten
unnöthig , denn von Anfang bis zu Ende verlief Alles in
bester Ordnung , trotz der großen Betheiligung an dem Zuge
nach Hyde Park und trotz der zahllosen Menschenmenge , welche
sich hier von bloßer Neugierde getrieben eingefunden hatte .

Auf dem Trafalgar Square — dem Sammelorl für die
einzelnen Lestandrheile des großen Zuges — fing es bereits
um die Mittagsstunde an , belebt zu wetden . Gegen 1 Uhr
kamen die einzelnen Züge , von Fahnenträgern angeführt , und
nahmen ihre Aufstellung , bis sich schließlich die ganze Prozes¬
sion in Bewegung setzte und nach dem Hyde Park zog . Voraus
wurde die amerikanische Flagge getragen und hinter ihr folgte
die „ Damenprozession "

, welche augenscheinlich auS Frauen
und Mädchen der unterste » Arbeiterklasse bestand . Die übri¬
gen Flaggen zeigten sämmtlich die irische Natioualfarbe mit
den nöthigeu Aufschriften „ Gott erhalte Irland "

, „ Befreiung
der fenischen Gefangenen " u . s. w . , wie denn auch fast alle
Theilnehmer am Zuge grüne Rosetten oder Schleifen zur
Schau trugen .

Gegen 3 Uhr wurde das Meeting für eröffnet erklärt und der
Vorsitzende , Hr . Merriman , welcher ursprünglich angesichts
der Entscheidung des Ministeriums von der Kundgebung abge -
rathen hatte , bestieg in Ermangelung einer andern Rednertribüne
einen umgestürzten Baumstamm , um , von Wenigen verstanden ,
aber nichtsdestoweniger von lebhaftem Beifall der Menge be¬
grüßt , eine durchaus maßvolle Rede zu halten . In dem gleichen
Sinne wurde eine Resolution gefaßt , sowie eine Denkschrift
an die Königin verlesen und durch Acclamation angenommen .
Die Denkschrift ist in durchweg gemäßigtem und unter¬
würfigem Tone gehalten ; sie bittet um Begnadigung der in
Haft befindlichen politischen Gefangenen und der im Auslande
lebenden Fenier und spricht die Ueberzeugung aus , daß in Ir¬
land keine neuen Ruhestörungen oder Verschwörungen gegen
die königlichen Prärogativ » zu befürchten stehe . Eine zweite
Resolution sollte noch eingcbracht werden ; da dies aber nur
unter Hindernissen hätte geschehen können , beschränkte man



sich darauf , dem Vorsitzenden das übliche Dankesvotum zu
bringen , und dann wurde das Meeting als geschloffen erklärt .
Die einzelnen Züge sammelten sich und traten in möglichster
Ordnung ihren Rückweg an .

Aus Cork wird telegraphisch berichtet , daß Kundgebungen
zu gleichem Zweck in Carrigaline ( bei Cork) , Tralee und Tip -

perary stattgefunden haben . An letzterem Orte waren nahe¬
zu 70,000 Personen zugegen . Auch bei diesen Meetings
ging es ohne Ruhestörung her, und war die Sprache der
Redner ein «, gemäßigte .

Egypten .
* Kairo , 26 . Okt . Die Kaiserin Eugenie ist mit Be¬

geisterung ausgenommen worden . Es sind ihr zu Ehren Illu¬
minationen und glänzende Feste veranstaltet worden . Ihre
Mas . hat die Merkwürdigkeiten von Kairo besichtigt . Sie ist
diesen Morgen nach Oberegypten abgereist .

Vermischte Nachrichten .
— Neustadl , 22 . Okl . (N . Z .) Die Weinlese , die am Mon¬

tag hier und in der Nachbarschaft begann , geht diese Woche größten -

theilS zu Ende ; durchgängig wird ein Viertel bis ein Fünftel de« vor¬

jährige » Quantum « geherbstet . Besser zufrieden ist man mit der Qua¬
lität ; der Most wiegt nach der Oechsle ' schen Waage 96 bis 120 Grad
und wird von 6 fl . IS kr . bis 9 fl . ( Schwarze «) per Loge! von 40
Liter bezahlt . In Edenkoben gilt die Loge! S fl ., ein Preis , der dort
nur selten noch bezahlt worden ist und seine Erklärung nur in dem

hinter den schlimmsten Erwartungen noch zurückbleibenden Quantum
und der gegen die vorjährige besseren Qualität findet .

— München , 25 . Okt . ( N . Korr . ) Wie wir vernehmen , sind
von den neuen Werder - Gewehren bereits 15,000 Stück nahezu
vollendet , so daß schon in allernächster Zeit die sämmtlichen Jäger¬
bataillone mit diesen Schußwaffen bewaffnet werden können .

— München , 25 Okt . ( N . Korr .) Der Minister Fürst v . Hohenlohe
erhielt gestern Abend eine telegraphische Depesche des Lsterr . Konsul¬
in Syrakus , nach welcher die Einweihung de « Platen - Denk -
mals in der Villa Landolina unter der lebhaften Theilnahme der
Bevölkerung stattgesunden hat . Eine Rede eröffnet ? die Feier , das
Grab des Dichters wurde von auScrwähltcn Jungfrauen der Stadt
bekränzt und die Abfingung der Nationalhymne beschloß die feierliche
Handlung .

— Berlin , 26 . Okt . Gestern hat die am 12 . Juli d . I . abge¬
brochene Verhandlung gegen den Sekonde -Lieutenant v. Zastrow
wieder begonnen , dieselbe wird mit Ausschluß der Oeffentlichkeit ge¬
führt , jedoch ist den Vertretern der Presse der Zutritt unter der Vor¬
aussetzung gestattet , daß sie nichts wider die Sittlichkeit Verstoßende «
publiziren werden .

— Die Förderung der von Seiten des Staate « betriebenen Salz¬
bohrungen in den Gypsbrüchen zu Speremberg hat leider
eine erhebliche Unterbrechung dadurch erlitten , daß die Bohrarbeiten ,
nachdem man di« Mitte Juli eine Tiefe von 2100 Fuß unter dem
Bohrloche erreicht hatte , eingestellt werden mußten , weil der 3 Centn «
schwere, 12 " 2" ' breite stemmeisenförmige Bohrer abgebrochen und aus
den« Grunde de - Bohrloches stecken geblieben war . Erst nach einer
ohne Rast acht Wochen hindurch fortgesetzten mühevollen Arbeit , welche
eine Dampfmaschine und Tag und Nacht 6 Menschen je 12 Stunden
lang beschäftigte , gelang cs , den Bohrer au « der Tiefe herauSzuziehen .

— Troppmann ist eine - neuen Morde » verdächtig . Zu Anfang
Juli hatte man in einem Kanal in der Nähe von Dünkirchen die

Leiche eine « jungen Manne « gefunden , der neuerdings als ein Hr . Du -

burqui , Reisender eines Fabrikanten , rekognoSzirl worden ist . Der¬
selbe halte ziemlich ansehnliche Baarschasten mit sich geführt , von de¬
nen bei dem Tobten nicht » zu finden war . Er wird also da « Opfer
eine- Raubmorde « gewesen sein . Nun hat sich aber unter den bei

Troppmann in Beschlag genommenen Sachen eine Reisetasche gefun¬
den, welche Duburqui gehörte , und cs unterliegt kaum einem Zweifel ,
daß Troppmann sein Mörder ist.

— Eine neue Art Reel ame liest man auf einem Grabstein in
Neu -Bork . Sie lautet : . Hier liegt I . S . . . . , er erschoß sich mit
einem Revolver , System Colt , der aus der Stelle lödtet , der besten
Waffe für diesen Zweck ."

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 26 . Okt . Den vom Äroßh . Handelsministerium

auSgcgebenen „ Statistischen Mittheilungen ' entnehmen wir folgende
vorläufige Angaben über die diesjährigen Ernteergebnisse
mach den amtlichen Berichterstattungen bi « zum September . Ueber
da» Gesammtergebniß , insbesondere über da» Erträgniß an Hackfrüch¬
ten und Handelsgewächsen soll nach den späteren bezirksamtlichen Be¬
richten Miltheilung gemacht werden .

Darnach ist da « Ergebniß der Getreide - und Futterernte im Ganzen
ein nicht unerfreuliche « . Die Mehrzahl der Bezirke weist ( abgesehen
vom Rep «) günstige Resultate auf , die Landesdurchschnitte lauten im

Allgemeinen aus etwa » mehr oder weniger als . gut
' und nur für

vereinzelte Bezirke komint die Angabe »unter Durchschnitt " vor . Die¬
se « Ergebniß erscheint um so befriedigender , als nach der außergewöhn¬
lichen , theilweise ungünstigen Witterung de« verflossenen Sommers , in
« « lchem anhaltender Regen und anhaltende Eonnenwarme mehrmals
abwechselten , heftige Gewitter , strichweise von Hagelschlag begleitet , eintra -
te» , rin wenig angenehmes Ergebniß zu besorgen war . Allerdings haben
in Folge dieser Witterungsverhältniffe die Feldsrüchte in einigen Ge¬

genden gelitten , insbesondere hat auf schweren Böden die Winterfrucht
sich vielfach gelagert . Im Allgemeinen -scheinen dagegen die Perioden
der Bltthe und der Einheimsung günstig verlausen und damit die
üblen Einflüsse großen Heils ausgeglichen worden zu sein .

Auch mit den Ergebnissen der Ernten der letzt vorhergehenden Jahre

zwsammcngehalten erscheinen die Ergebnisse als günstige , denn e« er¬
scheint dir diesjährige Ernte , so weit zur Zeit ( September ) sich beur -

theilen läßt , der vorjährigen an Werth etwa gleich. Die Körner - und

Heuernte ist etwa « geringer , die Strohernte wesentlich besser. Den Ernten
von 1865 bi« 1867 ist die diesjährige Ernte unbedingt überlegen . Im
Allgemeinen wird man also mit dem Ausfall derselben zufrieden sein
können . Gestalten sich auch die Aussichten für di - Handclsgewächse
zum Theil nicht günstig , so versprechen die Hackfrüchte und dar
Oehmh einen guten Ertrag .

Wie schon angegeben , hat die Ernte an Stroh reichlich gelohnt und
«ft auch der Körnerertrag nicht gering . Immerhin bringt der Aus¬
drusch eine gewisse Enttäuschung . Dem . die Körnermenge entspricht

im Ganzen nicht der Garbenzahl , und da » Gewicht des Getreide - s
wird vielfach ausdrücklich als gering bezeichnet . Allein da der Stroh - i
ertrag ein so sehr reichlicher ist , kann die Körnermenge im Verhältniß >
zur Fläche immer noch bedeutend iein . Die geringe Körnerschwere ist !
bei den meisten Angaben der Schätzung de« Körnerertrag « ausdrück¬
lich berücksichtigt und hindert nicht , daß derselbe im Ganzen als mit
gut bis ziemlich gut zu bezeichnen ist. Reps und Rübsen find im
Allgemeinen ungenügend ausgefallen .

Die Sommerfrucht hat an Körnern besser gelohnt als die Winter¬
frucht . Die letztere hat sowohl in Folge de « schneearmen Winters , als
in Folge der Lagern » bei der nassen Witterung vor der Ernte gelit¬
ten ; immerhin ist nur in wenigen Bezirken ihr Ertrag als ein absolut
ungünstiger bezeichnet worden .

Die nördlichen und südöstlichen LandeStheile haben im Ganzen
unter sich ziemlich gleich und bester als der mittlere und südwestliche
geerntet . Größere Unterschiede zeigen sich natürlich bei den Amtsbezir¬
ken ; doch lassen sich hier mehrfach größere zusammenhängende Grup¬
pen erkennen , in denen der Ausfall ziemlich gleichmäßig über oder
unter die Durchschnitte fällt . Als solche heben wir hervor : Für die
Bezirke Freiburg , Emmendingen , Kenzingcn , Eltenheim , Lahr , Kork
und Achrrn ist die Körnerernte mit wenig über bis wenig unter Durch¬
schnitt , für Ostenburg , Bühl , Baden mit ziemlich gut , für Ettlingen
und Karlsruhe mit wenig über Durchschnitt bezeichnet . Die Rhein -
ebene vom Kaiscrstuhl di« Karlsruhe hat also eine verhältnismäßig
ungünstige Körnerernte gemacht ( nur Rastatt bat dafür „ gut " ) . Da¬
gegen haben die Bezirke Durlach , Pforzheim , Bretten , Bruchsal , Eppin -
gen , Wiesloch , Schwetzingen , Sinsheim einerseits , Breisach , Staufen ,
Müllheim , Lörrach , Säckingcn anderseits a » Körnern , Stroh und
Futter gut bis sehr gut geerntet .

Die Heuernte fällt in der Gruppe Jestetten , Bonndorf , Wald - Hut,
St . Blasien , Neustadt , Freibnrg , Triberg , Wolfach zwischen ziemlich
gut und wenig über Durchschnitt , in dein Striche Mannheim , Heidel¬
berg , Eberbach , Buchen zwischen ziemlich gut und Durchschnitt ; in
Karlsruhe , Ettlingen , Rastatt zwischen ziemlich gut und Durchschnitt ,
dagegen in der Sec - und Donaugegend durchgängig über den Landes¬
durchschnitt .

Karlsruhe , 27 . Okt . Da » Verordnungsblatt der Großb . Ver -
kchrSdirektion Nr . 58 enthält 1) eine Bekanntmachung , den direkten
Zeitungsverkehr mit Bayern betr . , 2) PostkurS -Notizen . Darunter
folgende : In Folge der am 23 . d . M . ftatkgehabten Belriebseröffnung
auf der neue » Bahnstrecke Lauda - KönigShofen - Mergentheim
sind die zwischen Königshofen und Mergentheim bestehenden 4 Perso¬
nenposten mit dem 22 . d. M . aufgehoben worden .

A Heidelberg , 26 . Okt . Die heutige Strafkammersitzung , in
welcher wieder setz« Fälle zur Verhandlung kamen , endete erst Abends
9 Uhr mit Verkündigung des Uribeils gegen Leopold Schweiß da¬
hier , Verleger und Drucker des „ Pfälzer Boten "

, wegen Gefährdung
der öffentlichen Ruhe und Ordnung , wodurch der Angeklagte zu einer
Festungsstrafe von 14 Tagen und zu 100 fl. Geldstrafe sowie in alle
Kosten verfällt wurde . Auffallend war die geringe Theilnahme des
Publikums an diesem politischen Prozesse , während bei früheren ähn¬
lichen Verhandlungen die ultramontane Partei sehr zahlreich vertreten
war , wa « auf Nachlaß der Natur zu deuten scheint .

b' . Mannheim , 25 . Okt . Wir haben nicht wegen , sondern
ungeachtet der Vorwürfe , die unserer Stadt über ihr Stillschwei¬
gen «m Humbvldt ' Stage gemacht wurden , doch eine Hum -
boldt ' Sfeier gehabt , wenn auch nur im kleinen Kreise de«
literarisch - geselligen Verein « . Am Festtage selbst waren
dessen Mitglieder meistens abwesend gewesen , und auch in ander » ge¬
bildeten Kreisen halte man sich zu schwach gefühlt , eine öffentliche
Feier zu beantragen .

Eine der ersten Wintersitzungen de « Vereins gab dem Professor
Arnold am hiesigen Lyceum Veranlassung , nach einem gehaltvollen
Vortrag über Aristoteles und o. ssen Naturgeschichte , des Aristoteles
unserer Tage , de« unermüdlichen Forschers , allumspannenden scharfen
Beobachters und von Königsgunst nicht bezwungenen Mannes zu ge¬
denken .

Eine schlagende Vergleichung des Eroberers der gebildeten Welt
durch die Wissenschaft mit dem im gleichen Jahre geborenen Welt -
eroberer durch siegreiche Waffengewalt , die beiderseitigen Erfolge ihres
Streben - zum Wohl oder Weh der Menschheit , die Verschiedenheit
des AuSgangeS beider Männer au » dem Schauplätze ihrer Lebens -
thätigkeit , waren Anhaltspunkte genug , dem Vortrag allgemeine Theil¬
nahme zu sichern, den Manen Humboldt '« würdige Todtenfeier zu
geben .

Lauda . 24 . Okt . ( Taub .) Der Herbst ist nun in vollem
Gange . Der Winzer erfreut sich einer gesegneten Ernte . WaS die
Qualität der vorjährigen nachsteht , da » überwieg i die Quantität . Der
Most wiegt je nach der Lage sehr verschieden. In hiesigem Ort « findet
man von 67 bi« zu 80 " nach Oechsle . Da « Mehrerträgniß gegen
1868 beträgt durchschnittlich 30 - 40 Proz . KausSpreise sind hier bi «
jetzt noch nicht bekannt ; in GerlachSheim soll zu 13 fl . per Eimer ver¬
kauft sein. Durch die Menge , die in diesem Jahre im Taubergrunde
gewachsen , und durch den an Güte besseren, ziemlich großen Borrath
von vorigem Jahre wird der Preis im Verhältniß zu» , 1868er niedri¬
ger zu stehen kommen .

Mudan , 25 . Okt . ( Taub .) Gestern hat die angekündigte Ver¬
sammlung de « national - liberale » Vereins im Leiningen ' -
schcn H » s hier statlgesuuden und war der Besuch ein erfreulich zahl¬
reicher . Nach Begrüßung der Versammlung durch Hrn . Bürgermeister
Oe der von hier stellte Hr . Staatsanwalt Wagner von Mosbach
in schwungvoller und klarer Rede den Standpunkt der Partei in der
auswärtigen Politik dar , worauf Hr . Stiftungsverwalter Steiner
von dort in eingehender Weise über einige Punkte der inneren Politik
sprach und insbesondere anseinandersetzte , wie » »gegründet die Angriffe
der Gegenpartei gegen die Regierung wegen de « Steuerdruckes sind .
Ebenso wurden die ungerechtfertigten Beschwerden über Beeinträchti¬
gung der Gewissensfreiheit u . dcrgl . gründlich widerlegt . Mil einer
Schlußansprache de« Hrn . Amtsrichter Bauer in Buchen endigte die
Versammlung , welche sichtlich zu allgemeiner Zufriedenheit ausgefallen
war . Der Verein , der in stetigem Wachsen begriffen ist , wird dem
Vernehmen nach die nächste Versammlung in der AmtSstadl Buchen
abhalten .

Ofsenburz , 25 . Okt . ( Oberrh . K .) Heute Nachmittag ' /,2 Uhr
kamen die beiden Raubmörder Steidel und Dibich unter starker
Gendarmeriebedeckung und an den Händen gebunden von Straßburg
hier an und wurden alsbald in dar hiesige AmtSgcsängniß verbracht .
Die Ankunft der beiden Verbrecher war , trotzdem solche geheim ge¬
halten wurde , unter dem Publikum bekannt geworden und langt vor

Ankunft des Zuges war daher auch eine große Menschenmenge vor
dem Bahnhofe versammelt , um die beiden Verbrecher zu sehen. Steidel ,
von blassem kränklichem Aussehen , schritt mit gesenktem Blicke zwischen
2 Gendarmen einher , während Döbich , ein starker, untersetzter Mann ,
von gesundem Aussehen und mit einem gutzepflegten Vollbart , sich
die Menschenmenge nach recht« und links mit herausforderndem Blicke
besah , abwechselnd dieselbe auch grüßte und dabei lachte .

" Literarisches . CH . K . Jofia » Frhr . v. B unsen . Au¬
seinen Briefen und nach eigener Erinnerung geschildert von seiner
Wittwe . Deutsche Ausgabe von Friedrich Nipp old . Zweiter
Band .

Bot der erste Band dieser Denkwürdigkeiten ein bedeutendes Inter¬
esse durch den Aufenthalt Bunsen ' s in Rom und seinen Verkehr mit
den hervorragendsten künstlerischen und wissenschaftlichen Persönlich¬
keiten der Zwanziger Jahre , und durch das Licht , welche« auf die
kirchlichen Wirren in Preußen geworfen wurde , so find e« in diesem
zweiten Band ganz ander « geartete Ereignisse , welche in den Vorder¬
grund treten . Er umfaßt Bunsen ' s Aufenthalt in England vom Jahr
1838 bis 1847 , unterbrochen durch eine zweijährige Thätigkeit als
preußischer Gesandter in der Schweiz ( 1839 — 1841 ) usid schließt ab
mit seiner politischen Thätigkeit im Jahr 1848 . Der Schwerpunkt
des Interesse « liegt zunächst in der Wirksamkeit Bunsen ' s in England ,
wo er in seinem Verkehr mit dem Hofe , seinen freundschaftlichen Ver¬
bindungen mit den Staatsmännern , die in den letzten fünfundzwanzig
Jahren und zum Theil heute noch die Geschickt England » leiteten , und
dann durch seine auSgebreitete Bekanmichaft mit den wissenschaftlichen
und kirchlich bedeutenden Persönlichkeiten jede Gelegenheit benützte ,
Sympathien für Deutschland zu wecken , die Vorurtheile und gering¬
schätzigen Meinungen , die damals in England über Deutschland
herrschten , zu entfernen , aufznklären und der Gemeinsamkeit der In¬
teressen dieses stammverwandten Volkes in politischer , wissenschaftlicher
und kirchlicher Hinsicht überhaupt in den großen Fragen der Zeit dar -
zuthun . Einen neuen Impuls erhielt Bunsen ' s Streben durch den
Regierungsantritt Friedrich Wilhelm IV . , wobei freilich Bunsen wie
tausend andern patriotisch gesinnten Männern der Schmerz nicht
erspart wurde , nur zu bald zu sehen , wie die Vorliebe für mittel¬
alterliche Träumereien und da - Besangeusein in der Romantik seinem
königlichen Freund Verständniß und Sinn für die Befriedigung der
Wünsche seine « Volkes und der Lösung der deutschen und nationalen
Aufgaben immer mehr entzog und jede auch noch so wohlgemeinte
Warnung verhallen ließ , sowohl bei seinem Regierungsantritt , wie
später in der preußischen Verfassung «- , der schlcSwig-holsteinischen und
der deutschen Frage der Jahre 1848 und 1849 .

In dieser ganzen bewegten Zeit , welche dieser zweite Band umfaßt ,
war Bunsen nicht bloS ein bedeutender Einfluß durch seine allgemeine
Stellung in England und seine besondere zum preußischen Königshaus
gegönnt , sondern — wa « von einem nicht geringen Interesse in der
feinsinnigen Charaklerzeichnung Bunsen '« durch seine Wittwe ist —
wir gewinnen die Einsicht , wie in dieser Theilnahme Bunsen ' s an
allen wichtige » Fragen der Vierziger Jahre die Persönlichkeit Bun¬
sen ' s immer mehr fortschreftel , von einigen ihm selbst anhaftenden
romantischeil Liebhabereien sich reinigt und sich zu jener großen Weit¬
herzigkeit und wissenschaftlichen und religiösen Freiheit entwickelt , wie
wir den Verfasser von den „Zeichen der Zeit " uns denken .

Den Höhepunkt dieser EntwicklungSreihe bezeichnet Bunsen ' s Thätig -
keit in den Jahren 1848 und 1849 . Da « bedeutendste Denkmal , da «
Bunsen sich in dieser Zeit gesetzt hat , ist neben seinem Verkehr mit
den Männern de« RcichSministerium « in Frankfurt und seiner bewun¬
derungswürdigen Ausdauer in dem Bestreben , Friedrich Wilhelm >V .
zu einem Eingehen auf die Frankfurter Forderungen zu bewegen , jener
Brief an den Engländer Reeve vom 6. Mai 1848 über die Ursachen
und Ziele der deutschen Volksbewegung , der oem patriotischen Sinne
ebenso Ehre macht , wie dem staatsmännische « Blicke Bunsen ' s .

Die deutsche Ausgabe ist wieder um eine Anzahl Aktenstücke von
znui Theil großem politischem Interesse vermehrt , von denen wir fol¬
gende hervorheben : „ Ueber die allgemeine Begeisterung bei den, Regie¬
rungsantritt Friedrich Wilhelm IV . " „ Aufzeichnungen über die preu¬
ßische Vcrfaffungsfrage . über englische Zustände , über den Bmiber -
preßgesetzentwurf und endlich ein Auszug aus neun Denkschriften
Bunsen ' s während der politischen Kiise der Revolutionszeit .

" Der
dritte und letzie Band de« Werkes ist, soviel wir wissen, seiner Voll¬
endung nahe . .

Berichtigung . In der gestrigen Notiz über die Volksversamm¬
lung zu Hardhcim ist statt „ ungestempelt " um gestempelt zu
lesen .

Hamburg , 23 . Okt . Das Hamburg -Neu -Uorker Post -Dampfschiff
„ Hammonia "

, Kap . Meier , am 12 . d. M . von Neu - Aork abge -
gangen , ist nach einer Reise von 9 Tagen 18 Stunden gestern Abend
8 Uhr in Plymouth angekommen und hat , nachdem es daselbst dir
Verein . - Staaten - Post , sowie die für England bestimmten Passa¬
giere gelandet , um 10 Uhr die Reise via Cherbourg nach Hamburg
fortgesetzt .

Dasselbe überbringt : 186 Passagiere , 110 Briefsäcke, 1450 Tons La¬
dung , 246,933 Dollars Contanten .

Frankfurt , 27 . Okt ., Nachm . Oesterr . Kreditaktien 231 ' /, , EtaatS -
bahn - Aklien 353 ' /, , Silberrente 56 ' "/^ , I860r Loose 77 ' /^ , Ameri¬
kaner 38 .

Witterung « deobachtungen
der meteorologischen Zentralstation Karlsruhe .

>
26 . Okl . Barometer .

Mrg «. 7 » hr
Mtg «. 2 „
« acht« » „

27" 8,5 " '
27 " 6,3 "

P7 " 6,6 "

Thermo -
Feuchtig¬
keit in

mtter . Pro -

- 1 .0
zenten.
0,91

48 081
i - 2,2 0,92

Wind . Him¬
mel . Witterung .

S .W. bn . bed . trüb , frisch
gz. bed. ffrisch, Rga, , Strm .

klar frisch

Verantwortlicher Redakteur :
Or . I . Herm . Kroenlein .

GroßherzogltcheS Hoftheater
Donnerstag 28 . Okl . 4 . Quartal . 111 . Abonnements -

Vorstellung . Julius Cäsar , Trauerspiel in 5 Akten , von
Shakespeare . Nach Schleget 's Uebersetzung für die Bühne
eingerichtet von Ed . Devrient .



M F .678 . Freiburg . Freunden und
Bekannten die Nachricht , daß unser ge-

» liebter Gatte und Vater, der Großh.
^ Steuereinnehmer Friedrich Engler ,

im Alter von 72 Jahren heute früh an einem
Herzleiden verschieden ist.

Freiburg , den 27 . Oktober 1869.
Die Hinterbliebenen .

— S . Mode 's Verlag in Berlin . —

Zur Unterhaltung in heiteren
Kreisen !

Carl Bosksss Kartenkimste
oder

112 der interestantesten Kartenkunststücke, nebst
arilhmetischen und anderen Belustigungen .

Mit Abbildungen . Preis 36 kr.
Zu haben in allen Buchhandlungen Deutsch¬

lands , in KarlLrnhe namentlich in der <8».
BrLLn 'skde« F .555.

F .672 . In Ludwig Schmidt s Buch¬
handlung in Fr ei bürg , Schiffstraße , ist zu
haben :

Das Gesetz ,
die Gewährleistung bei einigen Arten

von Hausthieren betreffend .
Von

L . Stempf , Oberhofgerichtsrath.
_ _ broch. 30 kr._

F .664. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Ausbildung von Krankenwärte¬
rinnen betreffend.

Um der fortwährend zunehmenden Nachfrage nach
Krankenwärlerinnen zu genügen , sollen in den ersten
Tagen kommenden Jahres mehrere Unterrichtskurse
zur Ausbildung einer größeren Anzahl von Personen
im Dienste der KrarEenwartung , verbunden mit prak¬
tischen Uebungen in der Wartung , sowie auch den Ge¬
schäften des Haushalts in Krankenanstalten eröffnet
werden.

Der Unterricht dauert drei Monate , und es findet
die Ertheilung desselben , wie auch die Verpflegung und
Verköstigung der Schülerinnen unentgeldlich statt.

Nach vollendetem Kurse können die Theilnehmerin-
nen bei nachgewiesener Befähigung im Dienste des
badischen Frauenvereins oder in Spitälern Verwen¬
dung erlangen , wobei ihnen bei freier Station Gehalte
nebst Remunerationen bis zu 150 fl. zu Theil werden.' Bewerberinnen , welche das 21 . Lebensjahr zurück¬
gelegt und das 40 . nicht überschritten haben und »nr
Dienstleistung am Krankenbette im Geiste christlicher
Liebe und Erbarmung sich stark genug glauben, und in
diesem Berufe für sich oder zu Gunsten ihrer Angehö¬
rigen eine Lebensstellung erringen wollen, — werden
ersucht , unter Anschluß des Zeugnisses eines Arztes
über körperliche Tauglichkeit, Auffassungsvermögenund
Schulkenntnisse, ihrer HeimathSbehörde über seitherige
sittliche Führung , sowie eines Geburtszeugnisses , beim
Unterzeichneten Komitee alsbald und längstens bis zum
15 . k. M . entweder selbst oder durch Vermittlung von
Behörden und Vereinen sich anzumelden .

Karlsruhe , den 25 . Oktober 1869.
Das Ecntralkomitee des badische» FrauenvcreinS.^ Ilie 6re8liLm.
Engl . Lebensversicherungs -Gesellschaft

37 Olä
Hauptbureau für Baden : Friedrichsstraße
Nr. 38 Mannheim (Eigenthum der Ge¬

sellschaft) .
« »gelegtes Aktivkapital . « res. 28,000,000 .
JahreSeiunahmc der Gesell¬

schaft . FreS . 8,000,000 .
GemachteAuszahlungen für

verfallene Policen , Sterbfälle
rc. rc. , . 21,875,000 .

Gewinne vertheilt (seit 1848)
wovon 80°/o den Versicherten . „ 5,000,000 .

Die Gesellschaft hat in ihrem letzten Geschäftsjahre,
welches nur 11 Monate umfaßt , für eine Summe von
Frc «. 41,516,300 neue Anträge erhalten , wovon für
Frcs . 35,953,700 angenommen wurden .

Um Prospekte und Auskunft sich zu wenden an das
Hauptbureau für Baden , Friedrichsstraße Nr . 36
Mannheim, oder an die Agenten der Gesellschaft.

Die Generalagentur in Mannheim :
HVtUdvI »»

Die Hauptagentur in Karlsruhe :

Ein tüchtiger Jurist
findet gute Praxis als Rechtsanwalt
in Lahr ._ F.665.

F .517. Karlsruhe .

Anzeige.
Wirtbeabsichtigen, da wir in diesen Tagen mit Fabrik

und Comptoir in unfern Neubau überziehen, unser
Ladengeschäft einem soliden und tüchtigen Kaufmann
zur selbständigen Führung zu übertragen .

Gustav Stoevefandt Cie .,
Hosmöbelfabrikanten,

_ Karlsruhe _
F563 . Fr ei bürg . Meine
Buchhandlung und

Leihbibliothek
hübe ich von der Schiffstrape Nr . 3 in
mein Haus Unterlinden , Ecke der Schiff -
und Merianstraße , verlegt. Alle in öffent¬
lichen Blättern angekündigten Werke und
Zeitschriften sind auch stets prompt durch
meine Vermittlung zu beziehen.

Ludwig Schmidt
in Freibnrg L. Br .

Lotterie der landw. Ausstellung.
F.467 . Versteigerung

28 . . Moraens S Uhr anfanaeiDonnerstag den 28 . , Morgens S Uhr anfangend, werden die bis dahin nicht
abgehvlten Gewinnste im Magazin des Herrn Kaufmann Niempp , gegenüber dem hiesigen
Güterbahnhof, gegen baare Zahlung öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 16. Oktober 1869 .
Die Kasse der Centralstelle des landw . Vereins.

Deutsche, französische und englische Kurzwaaren. W

r-» vormals G. Lang,
(Z

A
-er

neues HeschäMokat: Langestraße l77, s

im Hause des Herrn A . Huber , vis ü, vis dem Frauenverein U
-er

LarlsruliS.
F .371.

S

«-r

Duntstickereien, sowie alle zur Garnirung mit Stickerei sich eigueudenGegenstände.
<74crnco
LV Das Teppich- und Möbelstossgeschiist

von

ZH . Kapferer LS Sohn , Freiburg t Br ,
empfiehlt

großes und reichhaltiges Lager in wolleneu Teppichen am Stück für ganze Zimmer,
Läufer , nebst allen Arteil Sopha - und Bettvorlagen ,

ferner :
Tapestry , Brüsseler - , Velvet - und Tournay Teppiche für ganze Zimmer aus

den ersten Fabriken Deutschlands und Englands von den ordinären bis zu
den feinsten Sorten .

Da wir in den feineren Teppichen kein großes Lager halten , sondern nur nach Fa¬
brikmustern verkaufen , so sind wir im Stande, die Preise außerordentlich billig zu stellen .

Unsere ganze Musterkollektion wird auf Verlangen franko zugesandt .

Weinversteigerung zu Dürkheim
in der Rheinpfalz.

Mittwoch den 3. November 1869 , Vormittags 10 '/ , Uhr , im Gasthof zu den 4 Jahres¬
zeiten läßt Herr Ilr . W . Hoffman », Gutsbesitzer in Dürkheim a ./H.

100 Lllück 1868er und
20 , 1865er Weine,

worunter sehr schöne Auslesen , aus den Gemarkungen von Dürkheim und Ungstein , eigene Crescenz, öffentlich
versteigern.

Probetage : 7 . , 15-, 20., 25 ., 29. Oktober und 2 . November.
Dürkheim a ./H . , den 24 . September 18KS.

Wilh . Koester , kgl . bair . Notar .
k .671 . Oll ksrisien a ' lliie donorable

lamille , gui s passe plnsieurs amiees
eo Lllxleterre , collnaissallt les langues krsnssise ,
üvglaise , ftsliue , Kreegue et les elements ite Is
Isllglle Xllemsllcke üesire , comme kreeepteur oa
krokesseur ivstruire uue ou un certsio vowbre üe
persvlllles imtiees cksns Is laugue kranpaise on
Illglaise . krogres reels , rapickes; grsnäe experience ,
excellelltes rekereoces . 8 'aüresser s dir . 6 . 0 . rue
äe la kolltaille , >7 , a Strasbourg ._

F .632. Karlsruhe .
Für größere Gekommen .
Eine Ackerhackmaschine , welche bei der Centralaus¬

stellung gewonnen wurde, ist billig zu verkaufen. Nä¬
heres bei Wilh . Wickert, Lyceumsstrahe Nr . 9 in
Karlsruhe.

F .621. Rastatt .
Eine Droschke

Mit GlaSverdeck im guten Zustande ist
zu verkaufen bei

_ Bechtold , Sattler in Rastatt.

Gasthosverkausn Freibnrg i. D.
F .530. Ein comfortable ein-

gerichteter, frequenter hiesiger
Gasthof 2ten Ranges , ist Ge¬

sundheitsrücksichten wegen so¬
gleich zu verkaufen.

Weitere Auskunft ertheilt die
Güteragentur von

F . Adria « ,
Münsterplatz Nr . 7.

F .587. Kehl a . Rh .

versende ich nun wieder in Champagner - Flaschen
s 1 fl. 42 kr. das Dutzend , Flaschen und Emballage,
wenn gut erhalten, nehme ich innerhalb 4 Wochen
franko zurück. Dieses Bier empfehle ich den verehrten
Herrschaftenund Restaurateuren , sowie Reconvalescen-
ten , welches namentlich von den Herren Aerzten als
das beste empfohlen wird, zur gefälligen Abnahme.

I . Weißgerber ,
Bierbrauereibesitzer in kehl a./Rh .

LMsMsoks Lrämpts Äy
Keilt 4er Specislsrrl kür Lpilepsie vr . 0 . LUIiscd
m kerlill , llittslstrosso Ilo . 6 . — LusuSrtige
drieklied . — Sebon über lluuäert gekeilt . F .104

I
I

D .14. Mannheim .
leere Petroleumfüsser
kaufe von jetzt bis Frühjahr 1870 und schließe Liefe¬
rungs -Akkorde ab .

G«st. Schützenbich ,
Mannheim.

Bürgerlicde Rechtspflege .
Warnung.

E .488 . Nr, 26,888. Karlsruhe . Der Renten¬
schein der allgemeinen Bcrsorgungsanstalt im Groß-
herzogthum Baden Nr . 3814 cle 1840, ausgestellt aus
den Namen Karl Kopp Wittwe vonEkmheim , ist

abhanden gekommen . Es wird vor dem Erwerbe die¬
ser Urkunde gewarnt .

Karlsruhe , den 20. Oktober 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eisen .
W. Frank .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Sahndnuge«.

E .508 . Mannheim . Unter Zurücknahme unse¬
rer Aufforderung vom 3. Oktober d. I . gegen Jakob
Kohl von Brühl wird verfügt : Taglöhner Jakob
Iöhl von Otterstadt steht dahier unter der Anschul¬
digung des unter den Erschwerungsgründen des 8385
Ziff. 11 und 12 d . St .G .B . verübten Diebstahls in
Untersuchung. Da er sich von hier entfernt hat , so .
wird er ausgcsordert, sich binnen 14 Tagen da-
bier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebnisse der
Untersuchung das Erkenntniß gefällt werden wird.
Mannheim , den 25 . Oktober 1869 . Großh . bad/st ils -
gericht . Erter .

Vermischte Bekanntmachungen .
F .647 . Nr . 648. Gengcnbach . ( Holzverstei¬

gerung .) Aus den Domänenwaldungen des diessei¬
tigen Forstbezirks werden mit Borgsrist bis 1 . August
1870 versteigert,

Freitag den 5. November d . I . ,
Vormittags 9 Uhr , im Gasthaus zur Sonne da¬
hier aus dem ganzen Distrikt Hüttersbach und dem
Distrikt Schnaitberg , Abth. Lampertskops und
Kostgrund : 307 tannene Bau - und Sägstämme , 59
tannene Klötze , 2 Eichenstämme, 3 Buchenklötze , 74
schäleichene Wagnerstangen , 2 '/ , Klftr . buchenes , 7 Klftr .
schäleichenes , 31 Klftr . tannenes , 1?/, Klftr . gemischtes
Scheitholz, 37' /, Klftr . buchenes , 173' /, Klftr . schäl-
eichencs , 6 Klftr . tannenes , 541/2 Klftr . birkenes, 18-/ .
Klftr . gemischtes Prügelholz , 9 '/« Klftr . wcißtanncne
Rinde , 17 Klftr . tannenes Stockholz , 1800 buchene ,
6200 eichene , 2600 birkene , 650 tannene , 1300 ge¬
mischte Wellen und mehrere Loose Schlagraum .

Montag den 8. November d. I . aus dem
ganzen Distrikt Mo » sw alb : 3871 tannene Säg¬
klötze , 2085 tannene Lattenklötze , 538 tannene Bau¬
stämme , 17 Buchenstämme und 7 '/ , Klftr . tannenes
Recksteckenholz.

Ferner werden aus dem Distrikt MooSwald ,
Abth. Kornebene , ungefähr 7000 tannene Hopfen¬
stangen auf dem Stocke versteigert.

Dienstag den 9. November d. I . aus dem
ganzen Distrikt Mooswald und dem Distrikt
Schnaitberg , Abth. Wolssgrund : 10 Klftr . buche¬
nes , 497 Klftr . tannenes Scheitholz, 6V. Klftr . buchenes ,
2H/4 Klftr . schäleichenes , 5 ' /» Klftr . birkenes, 78 Klftr .
tannenes , 2 Klftr . gemischtes Prügelholz , 40 Klftr .
tannenes Stockholz , 4100 tannene, 250 eichene , 900 ge¬
mischte Wellen und mehrere Loose Schlagraum .

Die Versteigerung findet an beiden Tagen im Gast¬
haus zum Anker in Fabrik Nordrach jeweils Vormittags
10 Uhr statt.

Gengenbach, den 25 . Oktober 1869.
Großh . bad. Bezirksforstei.

M e z e l.
F .649. Nr . 2000 . Karlsruhe . Die Gehilfen¬

stelle bei der evang. kirchl. Stiftungenverwaltung
Karlsruhe mit einem Gehalt von 5 - bi« 600 fl. ist
durch Beförderung des bisherigen Gehilfen erledigt
und soll bis 1 . k. M . wieder besetzt werden. Bewerber
wollen sich innerhalb acht Tagen unter Vorlage ihrer
Zeugnisse bei der diesseitigen Verwaltung melde».

Karlsruhe , den 25. Oktober 1869.
Evang . kirchl . Stiitungenverwallung .

H e n r i c i .
F .658 . Rastatt . ( Erledigte Gehilfen¬

stelle . ) Bei diesseitiger Verwaltung ist eine Gehil¬
fenstelle durch einen im Postdienst gewandten Postge¬
hilfen sogleich zu besetzen. Bewerber wollen sich mit
ihren Zeugnissen anher wenden .

Großh . Postverwaltung Rastatt .

Frankfurt , 26 . Oktbr. Stoatspapiere .

Preuh . 5°/, Obligationen Oesterr. 5̂°/oEinh . Stssch. i. P . 48V. bez .
4'/, °/q dto. 93 '/« P - 5°/« Obl . 1852 i. Lst.

Franks. 3 Vr°/a Obligationen 80 G. 5°/« dto. 1859 „ „ 65'/. G .
Nassau 4' / '? /» Obligationen 93 bez . G. 5°/o Met . v. 1865 V-

4°/o dto. 84' /« P . 5°/o Nat . -Anl. 1854 —
3 ' / - Vo dto . 81V, P . 5VMet . -Obl . flfr. 66

Krheff. 4°/oOblig . L105 85 P . „ 4 '/,VMctall .-Oblig . —
Bayern 5"/« Obligattoncn 101'/. P . „ 5"/„ Ung. Eisb . - Aktn . —

4'/ -°/o ijLhng 92V. P . Rußld . 5°/oObl . inL . üfl . 12 85V« G .
4'/, °/o V -jährig S3 ' /« P . Finnld . 6V „ O» l. inR . ü105 98V« bez.

103V. G.4°/ « Ijährig 86 '/, G. Belgien 4 '/2-/aObl.ftFr .L26kr
4Vo V-jährig

102'/. P .
Italien 6°/aOb. d.Tabaksteuer84'/ , G .

Sachsn. b°/o Oblig . ü 105
4' /,o/a Obligationen

5V « Venet. 73 G.
Wrtbg . 92-/. P . Schwd. 4 '/ ' VoO . i. R . ü105 85' /« P .

4°/o dto . 86 '/« P . Schwz. 4'/ ? /aELg.O .i.F .L28 102-/» P .
3 ' /,Vo dto . 80V« G. 4'/,VoBern.Stadt -O. 99V. P .

Baden 4' /,Vo Obligationen 92' /« G. 4°/o dto. 93 G.
4°/o dto . 85V. P . N.-Am. 6°/oSt .i.D .1881v .61 88 bez. G .
3' /, °/« dto . v. 1842 — 6°/„ dto . r . 1881 v. 64 88' /. bez .

G . Heff. 5°/a Obligationen 101V« P . 6°/adto. r . 1882v . 62 87-/« b .G.
4°/o dto. 91' /« G . 6°/« dto . r. 1885 v . 65 87'/« bez .
3 ' /, °/« dto. 88 '/, P . 6°/o dto. r. 1887 V. 67 86 '/,b .G .

Luxbrg. 4°/« Obligationen 82 '/. P . 5°/« dto . r . 1871v . 61 94 P .
Ocher. b°/Mnh .Stssch. i.S . 56' /« bez . b°/ado .r .1874v .58/59 87 bez.

80 ' /, b.G.5°/o » „ j . P . 4k' /» bez. - 5» '
„ dto . r. 1904v . 64

Diverse Wien , Eisenbahn-Aktien und Prioritäten .
3°/o Frankfurter Bank
4°/g Darmst . B .-A. ü fl. 250
4°/« Mittelb . Er .A .ü 100Th.
3"/o Oesterr. Bank -Aktien
50/0 . Cred.-A. i. O. W.
4°/ » Luxemb. Bank -Akt .
4Mo Psdbr . d . Frks .Hyp.°B.
4°/g Psdbr . d . bayr. Hyp.-B.
5"/o Psdbr . d. würftRenten -A.
50/» Psdbr . d. wärt. Hyp.-B.
b°/o Psdbr . d. österr . Ered.-A.
5°/« neue do. i. österr . W.
5°/Psbr .russL3 .-E. - V.ftS .R .
4M , Psdbr . finnl. ftR. Ü105
4Mo , schweb. . .
3' /, °/« Frks.-Han . Eisnb.-A.
TaunuSbahn -Aktien ü fl. 250
Rhein-Nahe-Bahn Thlr . 200
4»/„ Rhein . E.-B. Stamm-A.
40/ do. E.-B.-A. Lit. B.
3V,o/o Magdb.Halbrst. SftPr .
41/,°/» Bayr. Ostbahn
4M » P !Ä - Marbahn
40/0 Ludwh.-Berb . Eisenb.
4"/g Neustadt-Dürkheimer
4°/a Heff. Ludwigsbahn
3MoOberh .Eisb.-A. L fl.350
5°/g Ocher . StaatSeisb.-A.
5°/»Oest. Süd .Lmb.St .- E .-A.
S°/oTlis «beth -Babnfl . 200
5°/o Rud.-« isb. 2. Em. 200 fl.
5°/oBShm . Wchb^ L. fl. 200

120 G.
304 G.
111'/- P .
689 G.
233 '/, bG
116'/ , P .
93' /, G .
90'/. G.

S9 ' /8P .

81 G.
76 '/ , P .
83 P .
112 G .
335 G.

SO-/« G.

123'/, G.
105 G.
170'/, P .

137 P .
67'/, P .
354 bez .
244 '/-d-z.
174 G.

205 G.

167 '/ , G

157»/ , G.

b°/oFr .Jos .Eisb.Akt. steuerst.
5°/n Siebenb . E .B . steuerst. «/ ,
Alföld-Fiumaner Gsb .-A.
4 ' /, °/o Rhein -Naheb. Pr .-Ob.
4V,«/o Oberschles . Pr .-Obft
4°/gBerftStett .Prior . -O .6.E.
4' /, °/o Ludwh.-Bexb.Pr .-Obft
4°/° .
5°/o Heff.Ludwb .-Prior . ftThr.
4'/-°/° ,
5°/oBöhm . W. - B.-P . i. S . «/ ,
5«/g Elisabechb .Pr . 1. Em. «/ ,
5°/° . 2. , «/,
S°/oFr . Jos . Pr .-Ob . steuerst.
5«/o Kronp. Rudolf Eisb .-Pr .
5°/g Gal .Karl -Ldwb . PrO >.«/ ,
5°/gLemb.Ezern.E.-P .v.67 «/ ,
5°/o Siebend. Eismb .-Pr . °/,
6°/ , Lstr. Südst . u . Lomb .Eisb,
3«/v östr. Südst . u. Lomb .Eisb.
3"/, östr . St ^ Eisenb .-Prior .
3«/,Liv . C.D. w D.2Fr .ü28kr.
50/0 ToSc . Emir. Eisb.-Pr .
5«/, Schweiz. Cmtr .Pr . Fr . 28
NVpSchuja-Jvanovo E.-PO .
5°/» Kursk-CharkowE.-P - O.
4°/g Deutsch . Phönix 20°/ . Sz.
4o/o Frkf- Provident . 20°/ , ,5°/o Och. Nordwchb. 25°/ ,
5°, ,Unaar.Creditbarck40 °/ .
A , PsLk « ls.B.-A. 40°/g H 82'/, G .3 Mo Oberh. E.-A. 50°/

° '
67 P .

80'/, P .
98' /. P .
86V« P .
100V« P .
95 P .
75' /, P .
75' /. P .
72°/« P .
76V« P .
75'/« G.
83 G.
73'/- P .
73 P .

47 ' /, G.
55 ' /« G.
32'/ « P .
51 G.
102 G .

AalchrnS-Lvose.
3 ' /, °/oPreuß .Pr .A.
Kurh . 40Thlr .- L
Naff. 25 - fl.-L.
Brschw . 20-Thlr . - L .
4°/gBayr . Präm .A.
Ansb. - Gunzenh . L.
4 V« Badische
Bad. 35 - fl . -Loose
Gr . Hess. 50-fl.-L .

. 25-fl. -L .
Oestr. 250fl . v.1839

250fl . v.1854
500fl . v.60V,
100fl . v.18Ä
1Mfl.Pr .L.58

Schweb. Thlr . 10-L .
Finnl . Thlr . 10-L .

v. 1868

56' /« G.

17'/« G.
105' /. bz.
12 G .
103 -/4 P .
56 G.
178 P .
45V. P .

70 '/ . G .
77V« G .
112V« P .

42V« P .
7V. G.
96 -/ , P .

76 '/. P.
30 ' /, G.

Wechsel-Snrse .
Amsterdam
Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüssel
ELln
Hamburg
Leipzig

k.S .

London
Mailand
München
Paris

ftS .
Wien k.S .
Bankdisconto

99'
« bez.

94V. G .
99V. G.
105- /« B.
97 -/ , G.
94V. G.
105' /« G .
88 ' /. G.
105 B.
119 '/, G .

99V. G.
95 bez.
9b B.
96' /« G .
4°/a G.

Gold und Silber .
Preußisch , fl. 144 -/«-45V»
Süchs. . . —
Dw. K.-Anw. ,
Preuß .Frd'or. ,
Pistolm ,

doppelte ,
Holl.10-fl.-Sft .
Ducatm ,
20-Frankenst. ,
EngftSover . ,
Ruff. Imp « . .
Gold pr-Zollp^ - ,
5-Fr .-Thlr . . -
WeöstrLO ^ r.
rauhPf .bOiLx . . —
Dolft in GoK , 228 -2S

^ 9 58-5S
, 948 -50
, 949 -51
, 9 54-56
, 5 37-39
. 9 29 '/,-30 '/,
, 1155 -59
, 9 49-51

Druck und Verlag der S. Bkauu ' scht » Hosbuchdruckerri. (Ms ein« Beilage.)
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